
9 V4193B 

Gesetz- und V erordnungshlatt 
der Nordelhischen Evangelisch-Lutherischen Kirche 

Nr.2 Kiel, drn 15. lanuar 1985 

Inhalt Sei te  

1 .  Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsanordnungen 

II. lk k a 1111 l m a c h u 11 g c 11

Zimsatz für kirchliche Dienste

Urkunde über die Aufteilung der jetzigen Kirchengemeinde Bordesholm-Brügge in drei selbständige Kirchengemeinden

Verleihung des Stipendiums Harmsianum

9 

9 

10 

10 

10 

Gekannlgabe eines nc·ucn Kirchensiegels

Verlust eines l)icnstsiq.:c·ls

III. S tellenausschreibungen

IV. Persona In ach richten

11 

14 

Bekanntmachungen 

Zinssatz für kirchliche Dienste 

Kiel, den 10. Dezember 198-1 

Unter Bezugnahme auf die• Rckanntmachun[.' vom 24. 8. 195Y 
(KGVOl:\I S 81) \vird dc·r Zinssatz fiir Darlehen. die aus dc·111 
kirchli,:hcn Darlchrnsfonds gewährt \vcrdcn. für das

Rechnungsjahr 1985 auf 6 °o p.a. 

festgesetzt und den Kirchengemeinden in dieser Höhe in Rechnung 
gestellt. Anderungen des Zinssatzes, die während des Rechnungsjah­
res 1%, hei den öffentlic·hen Kreditinstituten erfolgen. ble1hcn 
unheriic· k,ichtigt. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Dr. B laschke 

Az.: 8100 -VH 1/ H 2 

Urkunde 

über die Aufteilung der jetzigen Kirchengemeinde 

Bordesholm-Brügge in drei selbständige Kirchengemeinden 

Aufgrund der Beschlüsse des Kirchenvorstandes der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Bordesholm-Brügge und des Kirchenkreisvor­
standes des Kirchenkreises Neumünster wird nach vorheriger Unter­
richtung der Gemeindeglieder und nach Anhörung der Gemeinde­
versammlung gemäß Artikel 10 der Verfassung der Nordelbischen 
Ev.-Luth. Kirche angeordnet: 

§ 1

Die jetzige h.-Luth. Kirchengemeinde Bordesholm-Brügge wird 
in ihren Grenzen vom 31.12.198-1 in drei selbständige Kirchenge­
meinden gl'lcilt. die die Namen 

- .. Ev.-Luth Klu,tcrkirchcngcmc·indc· Rordeshol111"

- ,,Ev.-Luth. Kirchengemeinde Christuskirche Bordesholm''

- ,,Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Johannis Brügge ..

führen.

Die Bereiche der drei neuen Kirchengemeinden ergeben sich aus 
der bisherigen Pfarrbezirkseinteilung (Pfarrbezirke Klosterkirche, 
Christuskirche und St. Johannis Brügge) nach Maßgabe des Be­
schlusses des Kirchenvorstandes der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Bordesholm-Brügge vom 24. Oktober 1984. 

§ 3

Die am 2. Dezember 1984 gewählten Kirchenvorsteher werden 
den drei neuen Kirchengemeinden so zugeordnet, wie sie in den 
Pfarrbezirken der Kirchengemeinde Bordesholm-Brügge gewählt 
wurden. 

§4

Die Pfarrstellen der Kirchengemeinde Bordesholm-Brügge gehen 
mit dem zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Urkunde vorhande­
nen Stelleninhabern wie folgt auf die neu gebildeten Kirchengemein­
den über: 
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- die Pfarrstelle für den bisherigen Pfarrbezirk Klosterkirche wird
Pfarrstelle der Ev.-Luth. Klosterkirchengemeinde Bordesholm;

- die Pfarrstelle für den bisherigen PfarrhL·zirk Christuskirclw wird
Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengerm·inck Christuskirclll' Bor­
desholm;

- die Pfarrstelle für den bisherigen Pfarrbezirk St. Johannis Brügge
wird Pfarrstelle der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Johannis
Brügge.

Die Vermögensauseinandersetzung erfolgt auf der Grundlage der 
Beschlüsse des Kirchenvorstandes der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Bordesholm-Brügge mm 24. Oktober und 28. November 1984. 

§ 6

Genll'insarne kirchliche Angelegenheiten im Raum Borcksholm­
Brügge werden aufgrund der Beschlüsse des Kirchenvorstandes der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Bordesholm-Brügge vom 24. Oktober 
und 28. '.\lovember 1984 gemeinsam wahrgenommen. 

§ 7

Die L'rkunde tritt mit Wirkung vom l januar 1985 in Kraft. 

Kiel. den 7. Januar 1985 

'.\ordelbische Kirchenamt 

Im Auftrage 

Krarner 

Az.: 10 Bordesholm-Brügge - R 1/R 1 

Verleihung des Stipendiums Harmsianum 

Kiel, den 2. Januar 1985 

Das im Jahre' 1961 erneuerte Stipendium Harrnsianum. das am 
4. :\dn·ntssonntag Hl41 in dankbarer ErirrnL'rung an das ,cgen,rci­
che Wirken von Claus Harms errichtet wurde, soll auch im Jahre
1985 wieder verliehen werden. Nach § 2 der Satzung wird das
Stipendium aus den Erträgen des Fondsvermögens an wissenschaft­
lich befähigte und bereits im 1. theologischen Examen geprüfte
Theologen aus dem Bereich der Nordclbischcn Evangelisch-Luthe­
risclll'l1 Kirche zur "i"L't1schaftliche11 For-hildung oder zu c·iner
Studil'nrcisc verliehen Das Stipendium. da, auf Antrag durch einen
Zuschuß verliehen wird und über das nach Abschluß des Studien­

kurses oder der Reise in Form einer schriftlichen Arbeit zu berich­
ten ist, beträgt für das Jahr 1985 4.000 DM.

Den Anträgen, die das Nordelbische Kirchenamt bis zum 15. April 
1985 annimmt, sind der Lebenslauf des Antragstellers und vorhan­
dene Zeugnisse über die Ablegung der 1. theologischen Prüfung und 
etwaiger weiterer kirchlicher oder sonstiger Prüfungen beizufügen. 
Die Satzung des Stipendiums Harmsianum ist im Kirchlichen 
Gesetz- und Verordungsblatt 1963, S. 43, veröffentlicht worden. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage 

Dr. Rosenboom 

Az.: 30014 - E I / E 1 

Bekanntgabe eines neuen Kirchensiegels 

Kiel, den 20 Dezember 1984 

Kirclll'ngcmeinde: Ahrensburg 
Kirchenkreis: Storrnarn 

Die Cmschrift des Kirchensiegels lautet: h.-Luth. Kirchenge­
meinde Ahrensburg. 

Nonlt:lhische Kirchenamt 

Im .\uftrage 

Kramer 

Az.: 9153 Ahrensburg - R UAR'.\' 2 

Verlust eines Dienstsiegels 

Kiel. den 21. Dezember 1984 

Das Kleinsiegel der Kirchengemeinde Hohenwestedt ist in der 
Zeit vorn 13. November 1984 his 14. Novcm hn 1984 verlorrnge­
gangen 

Das Kleinsiegel wird hiermit für ungültig erklärt. 

N ordclbisches Kirchenamt 

Im Auftrage 

Kram e r  

Az.: 9153 Hohenwestedt - R 1/ARN 2 
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St el 1 e n au s s c h r e i b u n g e n 

Pfarrstellenausschreibung 

In der Kirchengemeinde Hansühn im Kirchenkreis Oldenburg 

ist die Pfarrstelle vakant und umgehrnd zu bcsdzen. Die Besetzung 

erfolgt durch bischöfliche Ernennung nach Anhörung des Kirchen­

patrons. 

Die zwischen Bungsbcrg und Huhwachtcr Bucht rüumlich ,,c1t 

ausgedehnte Landgemeinde mit ca. 2.600 Gemeindegliedern war 

früher durch Gutsbezirke gegliedert und umfaßt neben bäuerlich 
strukturierten Ortschaftt:n auch l\L'ubaugeb1cte mit PL·ndkrn. In 

der Saison wcrdrn die Diir·fer wegen der Nähe zum Ostseestrand 

von Urlaubern besucht. Predigtstätten sind die Christuskirche in 
Hansühn und im Wechsel die St. Johanneskapelle in Harmsdorf. 

Aufkrdcm steht für die GcmeindearbL'it ein neu erbautes Genwinde­

haus in Hansühn mit Saal und Gruppenräumen zur Verfügung: 
Chor und Posaunenchor und Flötengruppen pflegen kirchenmusika­

lischc .-\ktivitätL'Jl. Eine Gemeindeschwesternstation wird von der 

Kirchengemeinde allein getragen Der Kirchenvorstand wünscht 
sich einen Pastor, der Initiativen fördert, zur Mitverantwortung 

ermutigt und bereit ist, besondere Gottesdienste und Veranstaltun­

gen partnerschaftlich mit den übrigen Mitarbeitern vorzubereiten 

und der dafür Sorge trägt. daß der Gottesdienst Mittelpunkt allen 

Gemeindelebens bleibt. Das schöne, geräumige Pastorat neben der 

Kirche ist in einem baulich guten Zustand. Kindergarten, Grund­

und Hauptschule am Ort Weiterführende Schulen sind durch gute 

Busverbindungen im 14 km entfernten Oldenburg zu erreichen. 

Hcwcrbungcn mit ausführlichem. handgcschriebdcncn Lebrns­

lauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 
Holstein-Lübeck über den Herrn Propst des Kirchenkreises Olden­

burg. l(irchenstraGe 7, 2ctl0 Neustadt/Holst. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen für den Kirchenvorstand, Herr Rüder, 2440 Hansühn­

Wangcls 1. Tel. 0 43 82:2 16, die Patronin, Frau von Abercrun. 

Testorf. 2440 Wangels 1, Tel. 0 43 82/3 02. und Propst Vonthein, 

Kirchenstr. 7, 2430 Neustadt/Holst. Tel. 0 45 61/60 37 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wodicn nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Hansühn - P Jl/P .3 

In der Paul-Gerhardt-Kirchcngcmeinde Nordnstcdt im 
Kirchenkreis J\iicndorf \\ ird die 2. Pfarrstelle vakant und ist umge­

hend zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchen­

vorstandes. 

Norderstedt mit ca. 64.000 Einwohnern liegt am Stadtrand Ham­

burgs und verfügt über sämtliche Schularten. Zur Paul-Gerhardt­

Kirchengemeinde gehören zwei Pfarrstellen, von denen eine durch 
eine Pastorin besetzt isr. Die in einem wachsenden Neubaugebiet 

(Norderstedt-Mitte) liegende Gemeinde hat ca, 5,000 Gemeindeglie­

der. 1984 wurde ein neues Gemeindezentrum eingeweiht. Der 

Kirchenvorstand hat als Leitlinie entwickelt: ,,Paul-Gerhardt­

Kirchengemeinde, ein Zuhause für Menschen unterwegs, die Chri­

sten sein wollen.'' In der Gemeinde besteht ein vielfältiges Leben 

aller Altersgruppen. Die Bewerber sollen Initiative und eine gute 
Zusammenarbeit mit den haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern 
entwickeln können und ein Interesse an der Weiterführung der 

Jugendarbeit haben. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Niendorf, 

Kollaustr. 239, 2000 Hamburg 61. Weitere Unterlagen sind auf 

Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor Kruse, Langer 
Kamp 135, 2000 Norderstedt, Tel, 0 40/5 25 49 99, Pastorin Naß, 

Heidbergstr. 4, 2000 '.\ordcrstcdl. Tel. 0 40/5 25 24 82. und Prupst 

Christiansen, Kollaustr. 239, 2000 Hamburg 61, Tel O 40/58 38 63. 

Ablauf der lkwerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und \crordnungsblattes. 

Az: 20 Paul-Gerhardt-Kirchengemcinde '.\ordcrstedt (2) P Il'P 3 

Stellenausschreibungen 

Im Jugendpfarramt des  Kirchenkreises  Eut in  soll zum 

1.4 1 qx5 oder früher di,, freiwerdende Planstelle für C'ine(n) 

Diakonin/Diakon 

neu besetzt werden. 

Wir suchen für unsere Einrichtung der Jugcrschulischen, kirch­

lichen Jugendarbeit eine(n) christlich engagierte(n) \titarbeiterin/ 

Mitarbeiter die/der bereit ist 

die haupt- und ehrcnamtlichcn Mitarbeiter in der Kinder- und 

Jugendarbeit zu schulen, fortzubilden und zu beraten, 

Projekte und Veranstaltungen mit Modellcharakter fiir die Ge­

meinden durchzuführen (Jugendgottesdienste, Jugendtreffen. Bi­

belwochen. missionarische Veranstaltungen, etc.). 

- die evangelische Kinder- und Jugendarbeit auf kirchlicher und

k()mrnunalcr Ebene und bei (iffentlichcn und freien Trägern zu

vertreten.

- die medien-pädagogische Betreuung und Beratung für Schule,

Gemeinde und lugendarbeit im Kirchenkreis zu ühernehmrn.

Wir wünschen uns eine(n) Bewerberin/Bewerber mit entspre­

chrnder Berufsausbildung, der/dem die theologisch-pädagogische 

Arbeit mit den untcrschiedlichstrn Menschen Freude macht 

Vergütung und soziale Leistungen richten sich nach dem Kirch-
lichen Angestellten-Tarifvertrag der Nordelbischcn Kirche (KAT­
NEKJ. 

Bei der Wohnungssuche werden wir behilflich sein. 

Auskünfte erteilt der Leiter des lugendpfarramtes (Werner Lamm), 

Kirchplatz 1. 2420 Eutin, Tel. 0 45 21/21 53. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an: 

Kirchenkrcis\'CJrstand des Kirchenkreises Eutin, SchloEstralk 13, 

2420 Eutin. 

Az.: 4430 - W 3 

Im Kirchenkreis Hamburg ist die neueingerichtete halbe Stelle 

einer Kirchenkreisbeauftragten für Frauenarbeit mit 

einer Diakonin 

oder einer Mitarbeiterin mit gleichwertiger Qualifikation zu beset­

zen. Die Aufgaben der Kirchenkreisbeauftragten liegen in der 

laufenden Begleitung der Frauenarbeit in den Kirchengemeinden, 

im Bereich der Schulung von Frauenkreisleiterinnen, Vorbereirung 

der Weltgebetstage, Organisation und Durchführung von Kirchen­

kreisfrauentreffen sowie Aufarbeitung und Bereithalten von Me­
dien und Material für die Arbeit der Frauenkreisleiterinnen. 

Gesucht wird eine Mitarbeiterin mit Organisationstalent. die 

altersgruppenübergreifend arbeitet und behutsam und einfühlsam 

neue Strömungen und Themen der Frauenarbeit vermitteln kann. 

Die Kirchenkreisbeauftragte pflegt Kontakte zum Nordelbischen 
Frauenwerk in Neumünster und zu den anderen Frauenarbeitsbe-



Seite 12 GVOl:11. 1985 Nr. 2 

auftragten im Sprengel Hamburg. Eine Gruppe von aktiven und zur 

Mitarbeit bereiten Frauenkreisleiterinnen ist vorhanden. Auch die 

Fam iliL·nhildungssUittc· bietet Kontakte und UntcrsrLitzunj! an. 

DiL· Bewerberin sollte Erfahrung in kirchlichn ArbL·it. spc?iell 

Frauenarbeit, haben und selbständig pädagogisch arbeiten können. 
Vergütung nach KAT 1\- b. Bei erforderlicher Beschaffung einer 
\\:ohnung wird das Kirchenkreisamt behilflich sein. 

Rewerbungen sind bis zum 31. Janll3r 1085 zu richten an den 

Kirchcnkreisvorsta11cl Harburg. z.Hd. Herrn l'ropst Dr. Diell'r L\·ko. 

Hii!crtwietc 5. 2100 H \rnhurg 90. Tel 040/7060 41 53. 

Az.: 30 - Kirchenkreis Harburg - E I i E l 

Die Ev.-Luth. Kirc·hc·ngemeinde Schcr1ckld/Mittclholstei11 sucht 

zum nachstmöglichen Termin 

r:ine/n Diakon/in 

Das Aufgabenfeld umfaßt hauptsächlich die Kinder- und Jugend­
arfll'it sowie die Beteiligung am Konfirmandenunterricht \L't'gü­

tung nach l<AT (Verg.Gr. V h). 

_-\uskünfte erteilen: 

Pastorin Astrid Hal\'er und Pastor \\olfgang Stengel. 

Holstenstraße 31. 2216 Schenefeld 

Telefon: 0489212 07 und 04827 /23 07 

flc'\H-rbungc11 sind LU r·ichten an den 

l(irchenvorstand Schenefeld, Holstrnstr�rfk 31. 221 o Schc11ckld. 

Az.: 30 Schenefeld E 1 ; E 1 

FLi r unsere evangcli,che lugend- und Freizeitstätte .,]ugcnd7l:n­

trum Tannenhöhe'' in Süsel suchen wir zum 1.4.1985 oder früher 

ein Heimlei ter-Ehepaar  
140 Wo.Std. - 20  Wo.Std.) 

Das „Jugendzentrum Tam1cnhiil1e' - c•ine Einrichtunf2 des 

l<irchl'!lkreises Eutin - 1,t ganzjiihrig i'L·iiffnct. hat 35 Bcltl'n und 

verfügt über einen cigc•rrcn Zeltplatz. 

Hier werden Erholungsfreizeiten, Fortbildungsveranstaltungen. 

Tagungen und Kurse aller Art durchgeführt. 

Das „christliche Dorf" Tannenhöhe wurde bisher von .\litarhei­

\c'rn des Jugendpfarram\c's geleitet: jctLt ,uL·hen wir ein christlich 

rngagicrtes Ehepaar. das bereit ist. gemeinsam die Leitung i\'er­
waltung, Wirtschaftsführung. Einkauf. Betreuung der Gäste i und 

Verantwortung zu übernehmen. 

Wir erwarten: 

- eine mehrjährige Berufserfahrung in der Leitung und Wirtschafts­

führung eines Heimes.

- für die Betreuung und Unterhaltung der Häuser und der Garten­
bauanlage handwerkliche und gärtnerische Fähigkeiten,

- die Bereitschaft, den jugendlichen und erwachsenen Gästen

partnerschaftlich und freundlich zu begegnen.
- Kooperationsbereitschaft gegenüber den Mitarbeitern.

Die Freizeitstätte liegt am Rande der Ortschaft Süsel inmitten der

Holsteinischen Schweiz. 

Schulen und Einkaufsmöglichkeiten befinden sich im nahen 

Eutin und Neustadt. 

Dienstwohnung (ca. 100 qm) ist vorhanden im alleinstehenden 

Heimleiterhaus. 

Vergütung und soziale Leistungen richten sich nach dem Kirch­

lichen Angestellten-Tarifvertrag der Nordelbischen Kirche (KAT­
N EK) 

Aw,binfte erteilt das [ugendpfarrarnt des Kid1enkreises Eutin 
(Werner Lamm). Kirchplatz 1. 2420 Eutin, Tel. 04521/2153. 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an: 
Kirchenkreisvorstand des Kirchenkreises Eutin. 

Schlußstraße 13. 2420 Eutin. 

Az.. 44:iO - W 3 

Die E1 ;111gc•I isch-Luthcrisc·hc· Kirche in Ost-Zaire· sucht 

eine l<ra11kc nschwestcr. 

die einen medizinischen Gesundheitsdienst in den Kirchenkreisen 

und Gemeinden in der Shaba-Region mit aufbauen helfen soll. Die 

Kirche. die \Or eineinhalb Jahrzehnten mit Unterstützung tansani­
scher lutherischer Pastoren entstanden ist. verbindet in der Mission 
im heikr1drn Handeln und in ihren Entwicklur1g,prnjckten Zcugni, 
und Dicn,t irn Sinnl' dn Ganzheitlichkcit. 

Besonders die Mütter und Kleinkinder in den Dorfgemeinden um 

Kalemie herum, aber auch in den entfernten Plätzen der Kirche. 
brauchen dringend präventi\·medizinische Hilfe und Beratung. 

Immer dann wird nach einer Schwester in bl'sondcrer Wei,c 

gerufrn. \\L'lln Epidemien l ll. Cholera. auftreten und die I<irchc· 

nicht helkn kann. weil es ihr :wf diesem Gebiet an einer Mitarbeite­

rin mangelt 

In Absprache mit der Kirchenleitung in Kalemie am Tanganjika­
see soll die Schwester, mit einem Fahrzeug ausgerüstet, die Gemein­

den besuchen und dort die notwendigen \1aßnamen einleiten. 

Wichtiµ i,t dabei die Mithilk der Bevölkerung. 

Nach den ,\nfangscrfahrungc'n will dann die Partnerkirche Erstc­

Hilfe-Stationen (dispensaires) einrichten. 

Der Dienst der Krankenschwester, die nach \1öglichkeit auch als 
Hebamme ausgebildet wurde. (doch das ist nicht Bedingung) ist in 

Zusammenarbeit auch mit den Gesundheitseinrichtungen. die wir 
z.B. in l,akmie in Form de·, Krankcnlnuscs \·orfindcn. gedacht

Neben der Ausbildung als Krankenschwester und der Tropentaug­

lichkeit ist der Kirche und dem Nordelbischen \lissionszentrum 
eine christliche Motivation des Dienstes wichtig. der als Teil der 
Mission \·erstanden wird. Die innere Bindung zur Kirche und die 
Freude an dl'I' Gcmcinsch,,ft \Utl Christen ist dabei die Grundlage 

IntcrTs,entinncn rnöchtL·n sich bitte mit Herrn Dir. Bullkr 
Nordelbisches Missionszentrum. Agathe-Lasch-\\'eg 16, 2000 Ham­
burg 52, Tel.: 040/88 20 66 bzw. mit dem Afrika-Referenten, Dr. 

Kosmahl. Büro im Nordelbischen Kirchenamt, Pf.: 34 49, 2300 Kiel 
1. Tel. 0431/99 13 61 od.: 0431/71 14 25 (priv.) in Verbindung
setzen.

Az.: 5027 - 3 - W 3 

Bedingt durch eine Umorganisation in unserem Haus suchen wir 

für zwei Leitungspositionen neue Mitarbeiter/innen: 

Lei ter/ in der Betr iebswirtschaftlichen Abte ilun g 

In der Abteilung werden Pflegesätze berechnet und geprüft, 
Wirtschaftlichkeitsberechnungen erstellt, Fragen der Finanzierung 
und öffentliche Zuwendung bearbeitet und Statistiken ausgewertet. 



Nr.� C\'081. 1485 Seile 13 

L'bertragen wollen wir die Aufgabe einem/einer Betriebswirt/in 
mit Kenntnissen in der Kostenrechnung und Erfahrungen im öffent­
lichen 1 !aushallsrcchL 

Lei te r/ in der  Verwaltungsabteilung 

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören die Organisation und 
Leitung einer zentralen \'erwaltungseinheit für diakonisch-soziale 
Einrichtungen, 

Diese Position wollen wir einem/einer lktricbswirl/in mit Füh­
rungsl'l'fahrung übcrlrat'en der/die Kenntni,,e auf dem Cebiet des 
Arbcitsrec'hls und Erfahrungen im Fina11Z\\escn mitbringt 

Der Eintritt könnte zum 1,7,1985 oder früher erfolgen, Die 
Vergütung erfolgt nach KAT (entspr, BAT) Mitgliedschaft in einer 
evangelischen Kirche ist für unsere Mitarbeiter selbstverständlich, 

Ihre schriftliche fkwerbung richten Sie bitte an: 
Diakunisc'hcs Werk in 1 !amburg 
2,Hd Herrn Landespastor Pioch 
Bugenhagenstr, 21 
2000 Hamburg L 

Az, 51 2,3 - 2 - W 2 

In der Verwaltung des Kirchenkreises Pinneberg in Pinneberg ist 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle des 

Lei ters  der  Kirchcnkrcis\'crwaltung 

zu bc,etzcn, 

Für diese Führungsaufgabe suchen wir eine(n) Verwaltungsange­
stcllte1n) mit 2, Verwaltungsprüfung, die/der sich der Evangelischen 
Kirche innerlich verbunden weiß und über ausreichende Berufs­
erfahrung - auch in der Personalführung - verfügt, um das ihr/ihm 
an\'ertrautc· - überaus interessante - Aufgabengebiet erfolgreich 
wahrnd1men zu können. Dieses Aufgabengebiet urnfaf{t das inner·­
kirchlichc Organisationsrecht, das Pcrsonahn·sen, die allgemeine 
Verwaltung und die Kenntnis staatlicher Vorschriften, soweit sie für 
Kirchensteuern, Sozialwesen und Zivildienstrecht erforderlich sind. 

Die verantwortungsvolle Aufgabe erfordert gute Kenntnisse, \'er­
walwngscrfahrung, überdurchschnittliches Engagement. ausgeprägte· 
Kooperationsbereitschaft und sprachliche Cc'\rnnclheit in Wort und 
Schrift. 

Die Einstellung erfolgt im Angestelltenverhältnis. Die Dotierng 
der Stelle entspricht der mit ihr verbundenen \'erantwortung und ist 
mit KAT III ausgewiesen 

\Venn Sie sich von diL'sc·1n Stellenangebot angesprochen fühkn. 
senck-11 Sie bitte Ihre Bl'\\ crbung mit aussagdähigen Untl'l'lagen 
unter Angabe Ihres frühestmöglichen Eintrittermins an: 
Evangelisch-Lutherischer Kirchenkreis Pinneberg 
Vorsitzender des Kirchenkreisvorstandes 
Propst Dr. Sigo Lehming 
Bahnhofstraße 18/22 
2080 Pinneberg. 

Az.: 30 KK Pinneberg - D 11 

Der Ev.-Luth. Kirchenkreis Rantzau in Elmshorn/Holst. sucht für 
das Diakonische Amt einen 

Lei ter  oLkr Leite rin 

Wenn Sie Dipl.-Sozialarbcitl'r sind und über mehrere Jahre 
Berufserfahrung - möglichst im kirchlichen Bereich - verfügen. 
bietet sich eine Chance für Ihre berufliche Zukunft. 

Die Leitung des Amtes erfordert Umsicht, Geschick und admini­
stratives \'erstiindnis. um dieses vielseitige Aufgabengebiet zu 
gcslallen. 

Das Diakornsche Amt unseres Kirchenkreises braucht jemanden, 
der sich in der offenen Sozialarbeit auskennt, die verschiedensten 
Aktivitäten koordiniert, aber auch plant und organisiert. 

Der Stellenplan ermöglicht eine Bezahlung nach I\' b KAT. 

Wenn Sie· sid1 von dieser Ameige angesprochen fühlen, erwarten 
wir I hrc lll'\\'t'fbung bis zum 2 5 Februar 1485 · 
Ev.-Luth. Kirchenkreis Rantzau 
Kirchenstralse 3 
2200 Elmshorn. 

Az.: 83 1( I< Rantzau - 1) 11 

Der ev.-luth. Kirchenkreis Stormarn sucht spätestens zum 1. April 
1985 eine/n 

Sachbearbeiter/in für  Kirchcns tcucrangckgcnhcitcn 

mit 20 Wochc·nstunden. Die Vngülung l'l'folgt nach [(AT IV b/IV a. 

Neben guten Kenntnissen im Steuerrecht gehör./ das Führen von 
Gesprächen mit Kirchensteuerpflichtigen mit engagiertem Eintre­
ten für kirchliche Belange zum Aufgabenbereich. 

Bewerbungen werden bis Ende lanuar 1485 erbeten an den 
Kirchenkrc'is Storrnarn, Ruckrnhof 1. 2000 Hamburg 67, Tel.: 
603 10 42 

Az.: 30 KK Stormarn - D 11 

Die Beratungsstelle und ambulante Bchandlung,,tclle für Sucht­
kranke der l:.\'.-Luth. Kirchengemeinde Osdorfer Born, Hamburg. 
sucht 

eine/n Dip I om -Sozialpädagogin/ e n  

mit mehrjähriger Erfahrung in der Arbeit mit Abhängigen. Eine 
Zusatzausbildung in diesem Ikrt'ich ist wünschcns\\crt. 

Das Aufgabengebiet umfaEt die \'crrnitllung von Entwühnungsbe­
handlungen, die Beratung und Behandlung von Abhangigen, deren 
Angehörigen, Gefährdeten und den Bereich der Prävention. 

Die Leitung der Beratungsstelle erfolgt im Team (2 Sozialpädago­
gen, 1 Diplom-Psychologe, 1 Verwaltungsangestellte). Teamfähig­
keit und Übernahme von Verantwortung sind Grundvoraussetzun­
gen, ebenso die Teilnahme an Supervision und Fortbildungsver­
anstaltungen. 

Vergütung nach KAT (Verg.Gr. IVb/IV a). 
Bewerbungen sind zu richten an: 
Kirchengemeinde Osdorfer Born. Herrn Heimann, 
Achtern Born 127, 2000 Hamburg 53. 

Az,: 30 - Osdorfer Born - E I / E t 
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Persona] nachrich ten 

Ernannt: 

Mit Wirkung vom I. Januar 1985 der bisherige Kirchenoberverwal­
tungsral . .\lbert Bardtkl' rnrn Kirchc1wcrwaltungsdircktor. 

Bestät igt: 

Mit Wirkung I om 1. Dezember 1984 die Wahl der Pastorin Heike 

Funke, geb. Spiegelberg, zZ. in Süderau, zur Pastorin der 
1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Süderau. Kirchenkreis Mün­

stcrdorf:

mit Wirkung vom 1. Dezember 1984 die Wahl des Pastors Michael 
Steffen, z.Z. in Quickborn. zum Pastor der 1. Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Quickborn. Kirchenkreis Niendorf; 

mit Wirkung vom 1. Januar 1985 die Wahl des Pastors Jaan 

Kal ju ran d, z.Z. in Elmshorn. zum Pastor der 1. Pfarrstelle der 

Maria-\lagdalencn-Kirchengemeinde Kicl-Elmschcnhagen. Kir­

chenkreis Kiel; 

mit Wirkung vom 1. Januar 1985 die Wahl des Pastors Wolf-Rüdiger 
Schrödcr-M ichccl. bisher in Grol�hansdurl zum Pastor 
der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Tangstedt, Kirchenkreis 
Stormarn - Bezirk Ahrensburg -; 

mit Wirkung 10m 1. fanuar 1985 die Wahl dt:s Pastor, RolfTcply, 
bisher in Hamburg-Ohlsdorf, zum Pastor der 2 Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Büchen-Pötrau, Kirchenkreis Herzogtum 

Lauenburg. 

E ingeführt: 

Am 15. Non:mbt:r 1984 der Pastor Hans-foachim H a1:gcr  als 
Pastor in die 2. Pfarrstelle des Nordei bischen Ausbildungszen­
trums Breklum; 

am 1 7. Novem bt:r 1984 der Pastor Gerhard 1\ ö h n I c i n  als Pastor in 

die 2. Pfarrstelle beim Gemeindedienst der '.\ordelbischen 
Ev.-Luth. Kirche, Arbeitszweig Volksmission; 

am 29 November 1984die Pastorin Elke 1'1osch-Brockstedt  als 
Pastorin in die 2. Pfarrstelle der '.\ordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche für Krankenhausseelsorge im Klinikum der Christian­

. .\lbr1:chts-Universität zu Kiel. 

am 9. Dezember 1984 der Pastor Dietrnar Sprung als Pastor in die 
1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Ahrensbök. Kirchenkreis
Eutin:

am 16. Dezember 1984 der Pastor Dr. Andreas P awlas als Pastor 
in die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Lauenburg, Kirchen­
kreis Herzogtum Lauenburg: 

am 16. Dezember 1984 der Pastor Hans-Ferdinand Schäf er als 
Pastor in die Pfarrstelle der Christus-Kirchengemeinde zu 
Eidelstcdt-Nord. Kirchenkreis Nicndorf: 

am 16. Dezember 1984 der Pastor Dr. Volker Schön l e  als Pastor 
in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Cisrnar, Kirchenkreis 

Oldenburg. 

Ver  länge r!: 

Die Amtszeit der Pastorin Jutta Gros s -Ricker .  geb. Ricker, als 
Inhaberin der Pfarrstelle des Kirchenkreises Plön für Seelsorge 

im Kreiskrankenhaus Pn:ctz und im Diakonischen \\'crk um 
5 Jahre über den 30. April 1985 hinaus. 

Beauftragt: 

Mit Wirkung vom 1 Februar 1985 der Pastor zA Horst Gorski, 

z.Z. bei der EKiD in Hannover. im Rahmen de, Probe­

Dienstverhältnisses mit der Verwaltung der 1. Pfarrstelle der

St. Raphael-Kirchengemeinde Hamburg-Wilhelmsburg. Kir­
chenkreis Harburg, (Auf1ragsändcrung).

In den Ruhestand ve rset zt: 

Mit Wirkung vorn 1. Februar 1985 der Pastor Martin Ph i  1 i p p in 
Lübeck: 

mit Wirkung vom 1. März 1985 der Pastor Horst Keb e  in 

Kiel-H asseldieksdamrn. 

Entlass en: 

Mit Wirkung vorn 1. Februar 1985 die Pastorin Gisela Schmu d de . 
bisher in Kaltenkirchen. auf ihren Antrag gcmäR den Hestim· 

rnungen der § § 94 und 95 des Pfarrergesetzes der VELKD in 
der Fassung vom 3.1.1983 aus dem Dienst der Nordelbischen 

Ev.-Luth. Kirche 
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